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Die Vertagung der Finanzreform
Die Rede des Abg Fritzen über die Stellung des Centrums

zu den Finanzplänen der Reichsregierung hat die Ausſichten
der Steuerreform im Reiche weſentlich verſchlechtert und der
zweite Tag der Verhandlungen des Reichstages hat dieſen
Eindruck nicht ausgewiſcht Weder die Reden des Grafen
Poſadowsky noch die des badiſchen Bevollmächtigten noch
endlich die des Herrn Schraut haben die Stimmung der Mehrheit
günſtig beeinflußt Jm Gegentheil man kann nur als un
befangener Beobachter beſtätigen daß die weſentlichſten Theile
des Finanzplanes in der gegenwärtigen Volksvertretung
ſchlechterdings auf Billigung nicht zu rechnen haben Was
wir ſeit geraumer Zeit vorausſagten findet jetzt Beſtätigung
weder hat die Tabakfabrikatſtener noch die Weinſteuer noch die
Quittungsſteuer noch der Frachtbriefſtempel auf Annahme zu
rechnen Dagegen iſt eine Mehrheit für die Erhöhung des
Lotterieſtempels vorhanden und zwar noch über die Vorſchläge
der Regierung hinaus Desgleichen findet ſich eine Mehrheit
im Reichstage für die Erhöhung der eigentlichen Börſenſteuer
und auch hier wird jeder Antrag
als die Regiernng fordert vielſeitige Unterſtützung finden
Luch die anderen Vorſchläge die Herr Fritzen gemacht hat
beiſpielsweiſe über die Beſteuerung der Schaumweine und über
die Erhöhung der Steuer auf Havannagcigarren dürften nicht
auf unfruchtbaren Boden fallen Ob freilich damit der Reichs
regierung genügend gedient iſt kann bezweifelt werden

Ueber die Höhe der Erträgniſſe derjenigen Steuern die der
Reichstag zu bewilligen bereit wäre herrſcht Streit Nach
der Berechnung des Centrums bliebe zwiſchen den Mehr
einnahmen der jetzigen Steuervorlagen ſoweit ſie auf Be
willigung zu rechnen haben und den vorläufigen Mehrausgaben
infolge des jüngſten Wehrgeſetzes nur ein kleiner Unterſchied
Denn 7 oder 9 Millionen ſind für einen Haushalt wie für
den des Reiches nicht von Belang und wenn dieſer Betrag durch
Erhöhung der Matrikularbeiträge aufgebracht werden ſoll ſo
iſt die Tragweite für die Etats der Einzelſtaaten verſchwindend
In der Poſt bemüht ſich allerdings ein Finanzpolitiker in
dem man den Freiherrn von Zedlitz Neukirch zu ſuchen geneigt
ſein dürfte die Abgeordneten zu überzeugen daß bei der Ver
tagung der Reichsſtenerreform wie ſie nach den Auslaſſungen
des Herrn Fritzen unvermeidlich ſei eine Erhöhung der Ein
kommenſtener in Preußen um 55 Millionen Mark oder 51
Monatsraten der Steuer nöthig ſein werde Dieſe Ziffern
ſchweben in der Luft An eine derartige Erhöhung der Ein
kommenſtener in Preußen iſt um ſo weniger zu denken als die
Matriknlarbeiträge nicht entfernt um den Betrag erhöht zu
werden brauchten der einem preußiſchen Antheile von 55 Mill
entſpräche Die ganzen Mehrkoſten des Militärgeſetzes beziffern
ſich vor der Hand auf wenig über 40 Millionen Mit ſolchen
Schreckſchüſſen wie der Erhöhung der Einkommenſteuer um
51 Monatsraten iſt daher gar nichts gethan Derlei glaubt
kein Menſch und mit ſolchen Berechnungen wird auch der
Regiernug nicht gedient Wenn thatſächlich der Reichstag
über die Steuervorlagen entſcheidet wie man jetzt anzu
nehmen berechtigt iſt ſo wird daraus die Reichsregierung
nur die Lehre ziehen daß ſie ſich in Zukunft enger
als bisher an die Auffaſſungen der Volksvertretung anzu
ſchließen habe Das kann in dieſem Falle auch dem preußiſchen
Finanzminiſter nicht unwillkommen ſein da der Reichsſchatz
ſekretär die Verantwortung für die Steuerpläne auf ſich ſelbſt
übernommen und folglich Herrn Miquel entlaſtet hat Wenn
Herr Miquel obwohl er den Verhandlungen der Finanz
miniſter in Frankfurt a M präſidirt hat nicht der eigentliche
Urheber des jetzigen Steuerplanes ſein ſoll ſo wird ſein An
ſehen dadurch nur ſteigen denn in der That hatte man von
Herrn Miquel eine umfaſſendere und klarere Reform er
wartet als die Vorſchläge die bisher im Reiche gemacht
worden ſind Man kann an den preußiſchen Steuergeſetzen
mauches ausſetzen aber man kann nicht leugnen daß ſie auf
großen Gedanken beruhen Von ſolchen Gedanken iſt in der
Reichsſteuerreform bisher nichts zu finden Und daher kann
man vielleicht annehmen daß die eigentliche Arbeit des Herrn
Miquel erſt beginnen werde wenn die Arbeit des Grafen
Poſadowsky ſo gut zu den übrigen gelegt iſt wie die des
Freiherrn v Maltzahn Wir meinen auch daß der preußiſche
Finanzminiſter jene Bedenken gegen direkte Reichsſteuern die
Graf Poſadowsky vorgebracht hat nicht theile Die ganzen
Vorſchläge die bisher den Namen einer Reichsfinanzreform
beanſprucht haben bewegen ſich in ausgefahrenen Gleiſen ſie
ſind mechauiſcher Natur Sie führen überdies zu einer ſolchen
Beläſtigung der Gewerbe daß man ihre Ablehnung begreift
ſelbſt wenn man die Möglichkeit zugiebt ſowohl den Tabak
als den Wein mehr als bisher zu den Koſten der Reichs
verwaltung heranzuziehen Auch aus der nationalliberalen
Partei ertönen Stimmen die entweder nur mit ſtarkem Vor
behalt den Steuerplan unterſtützen oder aber ohne Vorbehalt
ſeine weſentlichſten Theile verwerfen

Auf die parlamentariſchen Verhältniſſe wird das Schickſal
der Steuerpläne nur geringen Einfluß ausüben denn auch die
Ablehnung der meiſten Vorſchläge des Reichsſchatzſekretärs
wird zu keiner Auflöſung führen Anders ſteht es um den
re mit Rußland Wenn dieſer Vertrag der in

Urzem an den Reichstag gelangen wird keine Mehrheit finden
ſollte und das könnte man nach den jüngſten Erklärungen desGrafen Mirbach und einzelner feiner dende beinahe be
fürchten ſo wird unzweifelhaft die einzige und ſofortige

ntwort der Reichsregierung die Auflöſung des Reichstages
und die Ausſchreibung von Neuwahlen ſein Eine ähnliche
Verwirrung aber wie ſie bei dieſen Wahlen herrſchen inüßte
ätte die deutſche Natlon ſolange es ein Parlament giebt
cherlich nicht durchgemacht

noch mehr zu bewilligen

Abend Ausgabe

Saale Zeinn
Achtundzwanzigſter Jahrgang

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten ſo

Berlin 12 Jan Heute früh kurz nach 7 Uhr begaben ſider Kaiſer s die Kaiſerin nach dem Anhalter Bahnhof
um die Kaiſerin Friedrich bei ihrer Ankunft zu begrüßen und
nach deren Palais zu geleiten Um 10 Uhr begab ſich der
Kaiſer zur Hofjagd nach dem Grunewald zu welcher zahlreiche
Einladungen ergangen waren Hierzu ſchreibt uns noch unſer
berliner Korreſpondent Der Kaiſer erſchien bei der Hof
jagd im Grunewald am Freitag in geſchloſſenem Wagen was
allgemein auffiel da man ſonſt gewohnt iſt ihn auch auf längeren
Fahrten nach außerhalb ſtets in offener Equipage zu ſehen außer
wo die Etikette bei Hoffeſten eine Galaauffahrt in geſchloſſenen
Kutſchen vorſchreibt Außerdem trug der Monarch bei der Jogd
unter dem Jägerhute noch eine geſtrickte Mütze welche derart
den Kopf verhüllte daß nur das Geſicht frei blieb Dies gab
zu Nachfragen Veranlaſſung die dahin beantwortet wurden daß
dieſer Schutz des Ohrenleidens wegen genommen ſei und eines
Zahnleidens halber deſſentwegen der Kaiſer vor der Fahrt zur
Jagd nach der Begrüßung der Kaiſerin Friedrich und einem
kurzen Aufenthalte in Schloß Bellevue noch erſt einen Zahnarzt
konſultirt habe wovon der ſogenannte Hofbericht nichts erwähnt
Es wurde bei Erwähnung dieſer Thatſachen zugleich auch wieder
hinzugefügt daß die erwähnten Leiden von keiner weiteren Be
dentung ſondern dem Kaiſer augenblicklich nur unbequem ſeien

Dies letztere iſt denn auch wohl anzunehmen da der Kaiſer bei
der Jagd recht lebhaft und munter und zu mancherlei Scherzen
aufgelegt war wies er auch auf der Rückfahrt von den Jagd
ſtänden nach dem Schloſſe Grunewald eine rege Unterhaltung
mit dem Erbgroßherzoge von Weimar führte und die Fahrt in
offenem Zweiſpänner zurücklegte

Nom 12 Jan Der bisherige Botſchafter Graf v Solms
iſt heute abend 5 Uhr abgereiſt Das geſammte diplomatiſche
Corps hatte ſich zum Abſchied am Bahnhofe eingefunden außer
dem war im Auftrage des Königs der Ober Ceremonienmeiſter
Graf Gianotti erſchienen

Direkte Reichsſteuern
Berlin 12 Jan Graf Poſadowsky hat am

Schluſſe der großen Rede welche er geſtern im Reichstage
für in Wirklichkeit gegen die Tabakfabrikatſteuer ge
balten die feierliche Verſicherung abgegeben daß er in ſeiner
Eigenſchaft als Staatsſekretär im Reichsſchatzamte keineswegs
als Sitzredacteur des preußiſchen Finanzminiſters bekannt
lich des intellektuellen Urhebers des Projektes fungire ſondern
daß der Entwurf im Reichsſchatzamte unter ſeiner Leitung und
Verantwortlichkeit ausgearbeitet worden Nachdem er aus
geredet beeilte ſich Herr Dr Miquel durch einen oſtentativen
Händedruck dieſe Auffaſſung des Schatzſekretärs zu beſtätigen
Er hatte dazu allerdings noch einen ganz beſondern Grund
Graf Poſadowsky hat es ſich nicht nehmen laſſen die Un
möglichkeit einer Reichseinkommenſteuer noch ſchärfer zu be
tonen als das ſeitens des preußiſchen Finanzminiſters ge
ſchehen iſt ja er hat ſelbſt den bayriſchen Finanzminiſter
v Riedel noch in den Schatten geſtellt indem er ausführte
die Vorausſetzung für eine Reichseinkommenſteuer ſei die Me
diatiſirung der Einzelſtaaten er hat dem Reiche das Recht
zur Erhebung von direkten Steuern ohne weiteres abge
ſprochen Nach dieſer Erklärung wird allerdings Graf Poſa
dowsky aus ſeinem Amte ausſcheiden müſſen wenn die Zeit
herankommt in der auch Finanzminiſter Miquel was er ſich
vorbehalten hat direkte Reichsſteuern nicht länger als vermeid
lich betrachtet und dieſe Zeit kann nachdem der Reichsfinanz
reformplan im Reichstage nach dem treffenden Ausdrucke des
Schatzſekretärs von hinten aufgerollt worden iſt nicht gar zu
lange mehr auf ſich warten laſſen Herr Graf Poſadowsky
würde übrigens ſeinen Jrrthum leicht haben vermeiden können
wenn er die in den früheren Debatten wiederholt gegebene
Bewegung beobachtet und z B den im Jahre 1881 dem
Reichstage vorgelegten Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Beſteuerung der zum Militärdienſte nicht herangezogenen
Wehrpflichtigen eingeſehen hätte Soweit erſichtlich auch unter
Zuſtimmung des bayriſchen Finanzminiſters v Riedel wurde
damals beantragt von den in Rede ſtehenden Perſonen deren
Zahl auf ungefähr 2 Millionen geſchätzt war eine feſte Ab
gabe von 4 Mark und außerdem von den vermuthlich
274,752 Perſonen welche ein ſteuerpflichtiges Einkommen von
mehr als 1000 M haben eine ausſchließlich das Einkommen
belaſtende Steuer in Form einer Zuſchlagsſteuer zu erheben
welche bei den unterſten Stufen 1 Prozent bei den höheren 2
und bei den Einkommen über 6000 Mark 3 Prozent betragen
ſollte Von einer Mediatiſirung der Einzelſtagaten war da
mals nicht die Rede Jn S 11 des Entwurfs war einfach
beſtimmt daß die Feſtſetzung Veranlagung Einziehung und
Verwaltung der Steuer nach den im Geſetze feſtgeſtellten
Steuerſätzen den einzelnen Bundesſtaaten überlaſſen werden
ſolle Weshalb ſoll nun das was im Jahre 1881 den ver

bündeten Regierungen möglich erſchien hentzutage für jeden
Staatsmann unmöglich ſein der auf dem Boden der Reichs
verfaſſung und des föderativen Gedankens des Deutſchen
Reiches ſteht Eine Aufklärung darüber wäre außerordent
lich erwünſcht

Zu den deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Wie die Nat Lib Korr hört haben die ruſſiſchen Unter

händler jetzt auf eine Friſtbeſchränkung für die Dauer
des Handelsvertrages endgiltig verzichtet Das ſoll wohl
heißen die e Unterhändler haben ſich der deutſchen
Forderung daß der Vertrag bis 1904 in Kraft bleibt gefügtDem Reichstagsabgeordneten WeberHeidelberg in aus

der bedeutendſten hopfenbauenden Stadt in Bayern aus
Spalt eine von dem Bürgermeiſter und zahlreichen Hopfen
produzenten unterſchriebene Petition zugegaungen r ſich
ung wie die zahlreichen pfälzer Petitionen für Gleich
tellung des ruſſiſchen und deutſchen Zolles auf Hopfen energiſch

ausſpricht

Halle a d Sagale Sonnabend den 13 Jann

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölſmal
9 Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel

iſt nicht geſtattet
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Agrariſche Perſpektive
Jn der Preſſe und anſcheinend auch in Regiernngskreiſen

hat man auf die entgegenkommende Haltung des Reichskanzlers
in der Frage der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes Hoff
nungen auf eine günſtigere Stimmung der Konſervativen
gegenüber dem ruſſiſchen Handelsvertrage geſetzt
die wie die Natl Korr meint eine weſentliche Abſchwächung
erfahren werden Die Stimmung unter den oſtpreußiſchen
konfervativen Reichstagsabgeordneten läßt wie ans mannig
fachen mündlichen und Preßäußerungen zu entnehmen iſt kaum
einen Zweifel zu daß dieſe Kreiſe die Aufhebung des Jden
titätsnachweiſes die ſie allerdings wünſchen unr als einen
Erſatz für die nach ihrer Anſicht der Landwirthſchaft bereits
durch die kleineren Handelsverträge zugefügten Nachtheile nicht
aber als Erſatz für die Zuſtimmung zu dem ruſſiſchen Vertrag
mit der Herabſetzung der Getreidezölle betrachten Da nun
aber die Regierung die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
nur unter der Vorausſetzung des Zuſtandekommens des ruſſi
ſchen Handelsvertrages zugeſtehen wird und jene Maßregel
aus bereits erörterten Gründen bei dem Fortbeſtehen von
Differenzialzöllen im Getreideverkehr überhaupt undurchführbar
wäre ſo iſt aus dieſer Verwickelung ſchwer noch ein Ausweg
zu finden Auch die Erklärung des Reichskanzlers in der
Währungsfrage hat in dieſen Kreiſen wenig Eindruck gemacht
und wird eine tiefere Wirkung nicht erzielen Jnzwiſchen
ſcheinen die Bemühungen den landwirthſchaftlichen Wünſchen
durch Maßregeln der inneren Geſetzgebung entgegenzukommen
ſeitens der Regierung fortgeſetzt zu werden Jn der letzten
Kronrathsſitzung wurden die Verhältniſſe des ländlichen
Grundbeſitzes und die Errichtung von Land wirth
ſchaftskammern berathen Seitens der konſervativen
Fraktion des Herrenhauſes wird alsbald nach Eröffnung des
Landtages eine Jnterpellation an die Staatsregierung über die
in Ausſicht zu nehmende Agrargeſetz gebung angekündigt
Es wird der Natl Korr auch anderweitig beſtätigt daß die
Regierung ſich mit allerlei Plänen zu wichtigen Reformen der
Agrargeſetzgebung trage Ob wie und wann dieſe Pläne
greifbare Geſtalt annehmen werden läßt ſich heute noch nicht
beurtheilen Vielleicht werden die bevorſtehenden Verhand
lungen im Reichstage und Landtage näheren Aufſchluß
geben

Waſſerrecht
Ju der Preſſe war behauptet worden daß der mit der Aus

arbeitung des Entwurfes betreffend einheitliche Regelung des
Waſſerrechtes betrauten Miniſterialkommiſſion eine im Ver
gleich zu der Schwierigkeit der Aufgabe zu kurz bemeſſene Zeit
zur Erledigung derſelben gelaſſen ſei Dieſe Behauptung ent
ſpricht einer offiziöſen Darlegung zufolge den Thatſachen nicht
Nachdem infolge des Rücktrittes des Fürſten Bismarck deſſen
Abneigung gegen eine Neuregelung des Waſſerrechtes die in
Preußen und im Reichslande dieſerhalb in der Mitte der 70er
Jahre gehegten Pläne zum Stocken gebracht die Bahn für
ein ſolches Vorgehen frei geworden war iſt alsbald damit vor
gegangen worden Der bis ins Einzelne ausgearbeitete Ent
wurf iſt demnächſt in erſter und zweiter Leſung ſpeziell durch
berathen und demnächſt noch redaktionell feſtgeſtellt worden
Dieſer Art der Vorbereitung werde die Gründlichkeit nicht ab
zuſprechen ſein Ebenſowenig liegt es in der Abſicht die An
gelegenheit ſo zu forciren daß bereits für die Landtags
ſeſſion von 1895 eine Vorlage gemacht werden kann Wenn
auch den zur Berichterſtattung über den Entwurf berufenen
Behörden eine beſtimmte nicht allzu geräumig bemeſſene Friſt
geſtellt werden ſoll ſo iſt damit doch entfernt nicht geſagt daß
nicht für die Kritik ausreichende Zeit gelaſſen werde Soll
die Veröffentlichung des Entwurfes ihren Zweck die Geſammt
heit der Sachkundigen außerhalb der Beamtenwelt für den ge
ſetzgeberiſchen Zweck voll nutzbar zu machen und eine Beleuch
tung der Vorlage von allen betheiligten Seiten herbeizuführen
wirklich erreichen ſo muß angeſichts des Umfanges und der
Bedeutung des geſetzgeberiſchen Werkes vielmehr der Kritik
eine kängere Zeit gelaſſen werden Namentlich wenn man be

e neeewwenigſtens für einen großen Theil des Staatsgebietes neuer
Gedanken enthält Und zwar ſowohl nach der privatrechtlichen
wie nach der öffentlichrechtlichen Seite in Bezug auf Waſſer
nutzung wie auf Waſſerſchutz ſowie endlich in Bezug auf die
Unterhaltung der Gewäſſer und die Organiſation und Zu
e Meit der Behörden für waſſerwirthſchaftliche Angelegen
eiten

Aus der Freiſinnigen Partei
Zur Reorganiſation der deutſch freiſinnigen

Partei in Schleswig Holſtein ſchreibt die Kieler
Ztg Außerhalb Kiels haben bis jetzt mehr als 400 Ver
trauensmänner ihre Zuſtimmung zu dem am 28 Dezember in
Kiel gefaßten Beſchluſſe des Ausſchuſſes der denn en
Partei in Schleswig Holſtein und ihre Bereitwilligkeit erkl
auch ferner für die liberalen Beſtrebungen im Sinne des Pro
gramms vom März 1884 und insbeſondere für das fried
liche Zufammen wirken aller freiſinnigen Rich
tungen wirken zu wollen Es ſteht zu hoffen daß die noch
rückſtändigen Erklärungen bis Ende der Woche in Kiel ein
getroffen ſein werden ſchon jetzt ſteht aber die Thatſachedaß die große Mehrheit der bisherigen Vertrauensmänner

für die Aufrechterhaltung des provinziellen Parteiverbanbeserklärt hat der ſich nicht in Gegenſatz zu der Volkspartei
ſtellen will ſondern mit ihr wie mit nene

ellen Richeinträchtig für die gemeinſamen Ziele zu n

Verſchiedene Mittheilungen
Das Kaifer Wilhelm Denkmal wird nunmwehr und

zwar zunächſt in der Budgetkommiſſion zur parlamentarh



ſchen Erörterung gelangen Jn dem Extraordinarium des Reichs
amtes des Jnnern iſt eine erſte Rate von 1,100,000 M für das
Denkmal ausgeworfen worden

Am Mittwoch den 17 Januar ſollen ſich die Abtheilungen
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes konſtitniren und
die zur Konſtituirung des Hauſes nöthige Anzahl von Wahl
prüfungen vornehmen Die Präſidentenwahl iſt für Don
nerstag den 18 früh 10 Uhr in Ausſicht genommen Unmittelbar
daran dürfte ſich die Vorlegung des Staatshaushaltetats
durch den Herrn Finauzminiſter ſchließen Nachdem dann der
Etat vertheilt iſt dürften einige Tage Panſe zur Vorbereitung
der Generaldebatte über den Etat gelaſſen werden Man hofft
Dienstag den 23 Januagr in dieſe eintreten und ſie jedenfalls
vor der Unterbrechung der Sitzungen durch Kaiſers Geburtstag
zum Abſchluß bringen zu können

Jn Hagen hat vor einigen Tagen ein ultramontanes Ge
richt über den Abg Richter wegen ſeiner Abſtimmung gegen
den Jeſuitenantrag ſtattgefunden Es herrſchte einſtimmige Ent
rüſtung von einer Proteſtverſammlung wurde aber doch abgeſehen
Jngrimmig bemerkt die Germania Unſere Partei hat ge
bührend Notiz davon genommen daß Herr Richter ſich bei dieſer
Gelegenheit ſo recht unſeres Vertrauens auch des wenigen welches
wir zu ihm hatten unwürdig gezeigt hat und der Tag der Ab
rechnung iſt die nächſte Reichstagswahl Wenn Herr Richter
dann nach der Wahl noch Richter Hagen heißt ſo ſoll wenigſtens
nicht mehr die Stimme auch nur eines einzigen treuen Centrums
wählers daran ſchuld ſein

Ein Nachſpiel zur Reichstagsſtichwahl in Friede
berg Arnswalde bildete eine dieſer Tage ſtattgehabte Ver
handlung vor der Strafkammer in Landsberg a d W gegen eine
Anzahl von Einwohnern von Spechtsdorf wegen der ſ Z be
richteten Mißhandlung des Arbeiters Walſch aus Charlottenburg
der für den freiſinnigen Kandidaten Drawe agitirt hatte Der
Adminiſtrator Szagun wird der Aufreizung zu Mißhandlungen
fünf andere Angeklagte der Mißhandlungen ſelbſt beſchuldigt Der

Vorfall ſelbſt iſt bekannt Walſch wurde im Hofe des ſpechts
dorfer Gaſthofes üderfallen und ſchwer mißhandelt Das Urtheil
des Gerichtshofes lantete gegen vier Attentäter auf Geldſtrafen
von 20 bis 100 während Szagun wegen nicht genügender
Klarlegung freigeſprochen wurde

Für die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe verzeichnet
die im Vorwärts veröffentlichte Nivemberquittung u g
folgende Beiträge Aus den berliner Wahlkreiſen 2200
16 ſächſ Reichstagswahlkreis 2000 M Elberfeld 300 Ham
burg 3 Wahlkreis 370 Hildesheim 100 Luxemburg 200

Roſtock 100 Teltower Kreis 400 Rixdorf 100 M
Marinenagchricht Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober

kommando der Marine iſt S M S Stein, Kommandant
Kapilän zur See v Wietersheim am 11 Jan in Kingſton auf
Jamaika angekopinien und will am 21 Jan von dort nach Havanag
in See gehen

e

Ausland
Frankreich Mehrere ſozialiſtiſche Deputirte werden

an den Präſidenten Carnot ein Schreiben richten in welchem
ſie die Begnadigung Vaillant s nachſuchen und werden
ſämmtliche Deputirte auffordern dieſen Brief zu nunterzeichnen

Jin Senate wurde am Freitag Challemel Lacour
mit 132 bei 162 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten
wiedergewählt

Jtalien Die Nachrichten aus ganz Sicilien lauten be
ruhigend 130 Offiziere und 7000 Mann Truppen ſind am
Freitag in Palermo eingetroffen und wurden von einer
großen Menſchenmenge empfangen

Eugland Jm Unterhanſe wurde am Freitag der Au
trag des Premierminiſters Gladſtone das Haus nach der
ritten Leſung der Kirchſpielraths Bill bis zum 12 Febr zu

vertagen angenommen Der Staatsſekretär für Jndien
Earl of Kimberlehy iſt an Bronchitis ſehr ſchwer erkraufkt

Bei der am Freitag vollzogenen Wahl eines Mitgliedes
des Unterhauſes für Horncaſtle an Stelle des verſtorbenen
Abgeordneten Stanyope konſ wurde Lord Willonghby
de Eresny konſ mit 4582 Stimmen gewählt der Kandidat
der Gladſtoneganer Torr erhielt 3744 Stimmen

Nußland Aus Myslowitz wird dem Berl Tgbl
unterm 12 d gemeldet Jn den benachbarten ruſſiſchen Grenz
ſtädten Rudnik und Praßka wurden ſoeben mehrere
ruſſiſche Poſtbeamte plötzlich verhaftet Sie ſtehen unter
dem Verdachte nihiliſtiſche Flugblätter an die war
ſchauer Studentenſchaft befördert zn haben Mehrere ange
ſehene Bürger aus Praßka die Beihilfe geleiſtet haben ſind
geflüchtet

Kongoſtaat Die Jndépendance belge meldet nach
Privatbriefen daß die Expedition am oberen Uelle im Namen
des Kongoſtaates mit den bedeutendſten Sultangten des zum
Nil führenden Gebietes Freundſchaftsverträge abgeſchloſſen
habe An die Stelle van Kerckhoven s in der Führung der
Expedition ſei Hauptmann Bagert getreten Die Expedition
rücke ungeſtört vor Jn Vomokandi ſolle eine neue Station
gegründet werden

Plenarberſammlung des dentſchen Haudelstages
Vericht der Saale Ztg

I

F Berlin 12 Jan 1894
Jm Generaſverſommlungsfagle der Börſe begannen heute vor

mittag die Verhandlungen der achtzehnten Plenarverſammlung
des deutſchen Haudelstages Wie mitgetheilt wird ſind geſtern
noch die Hendelskammern zu Königsberg i Pr Danzig Memel
Stettin und Elbing dem Haäandelstage beigetreten ſo daß jetzt 133
Handels und Gewerbekammern kaufmänniſche Korporationen und
wirthſchaftliche Vereine dem deutſchen Handelstage angebören
Der Präſident des deutſchen Handelstages Geh Kommerziencath

l eröffnete die Plenarverſammlung mit einem
reifachen Hoch auf den Kaiſer Alsdann nahm das Wort der

inzwiſchen erſchienene Stagatsminiſter Dr v Bötticher
Hochgeehrte Herren Es iſt mir eine alte liebe Gewohn

heit den deutſchen Handelstag bei ſeinem Zuſammentritt im
Namen der deutſchen Reichsregierung zu begrüßen und will
kommen zu heißen Jch thue dies guch heute und zwar mit
um ſo größerer Freude da ich inzwiſchen eine hoch willkommene
Nachricht erfahren habe nämlich daß die Handelsvertretungen
der deutſchen Seeſtadte dem deutſchen Handelstage beigetreten
ſind Ich kann dem deutſchen Handelstage dazu nur Glück
wünſchen da nur ein zuverläſſiges Urtheil von dem deutſchen
Handelstage abgegeben werden kann wenn alle Handels
vertretungen des Reiches demſelben angehören
wünſche auch insbeſondere die deutſchen Seeſtädte im Namen
der deutſchen Reichsregierung zu ihrem Vorgehen eine
Herren Sie ſind zu einer Zeit zuſammengetreten in der in
allen Erwerbszweigen Unzufriedenheit herrſcht Die deutſche
LZand wirthſchaft befindet ſich ja ohne Zweifel in einer
traurigen Lage es iſt aber gegründete Hoffunng vorhanden
daß es mit Goltes Hilfe der der gchen Reichsregierung ge
lingen wird die vorhande en Mißſtäunde zu be
ſeitigen Auch in anderen Erwerbszweigen ſind zweifellos
Dibſtände vorhanden Allein zum Vet zweifeln iſt jedenfalls

Jch beglück

kein Anlaß Wenn wir in die Vergangenheit ſchauen ſo ſind
eine ganze Reihe von Lichtblicken wenn auch nicht für die Ver
gangenheit ſo doch für die Zukunft vorhanden Es iſt ge
lungen eine Reihe von Verträgen abzuſchließen die geeignet
ſind Handel und Verkehr in feſte Bahnen zu
bringen und neue Verkehrswege und Abſah gebiete
zu erſchließen Jm Namen der deutſchen Reichsregierung
ſpreche ich den Vertretern des Handels und der Jndnſtrie
für ihre ſachverſtändigen Unterſtützungen bei dem Abſchluß
von Handelsverträgen beſten Dank aus Bravo Außer
dem iſt es der weiſen Politik unſeres erlauchten Kaiſers
gelungen den Frieden zu erhalten Jeder vermochte in Ruhe
ſeinen Geſchäften nachzugehen und ich ſehe auch in Zukunft
keinerlei Anzeichen die darauf hindeuteten daß der Friede
irgend wie geſtört werden könnte Lebhaftes Bravo Die
dentſche Reichsregierung wird auch fernerhin bemüht ſein der
ehrlichen Arbeit den entſprechenden Lohn zu ſichern und dem

t und Verkehr weitere Abſatzquelley undrleichterungen zu verſchaffen Die deutſche Reichs
regierung hofft dabei auf die fernere Unterſtützung des deutſchen
Handels und Jndnſtrieſtandes deren ſachverſtändiges Gutachten
die Regierung nicht gering anſchlägt Es wird Sie bereits heute
ein Punkt beſchäftigen der Gegenſtand der Unterſuchung der
Reichsregierung iſt Es iſt das die Beanfſichtigung und ſtaat
liche Ueberwachung des Schiffbaues Anlaß dazu haben
die vielen Schiffsunfälle insbeſondere auf der Spree gegeben
Jch hielt es für angezeigt eine diesbezügliche an die Reichs
regierung gelangte Petilion nicht unberückſichtigt zu laſſen Das
in die Preſſe gelangte Reſkript iſt ohne Wiſſen und Willen der
Regierung veröffentlicht Es iſt eine Enquete über den erwähnten
Gegenſtand im Gange über deren Ergebniß ich Jhnen noch
nichts mittheilen kann da mir die Berichte hierfür noch nicht
zugegangen ſind Einen ferueren Erfolg hat Deutſchland auf
der Weltansſtellung zu Chicago zu verzeichnen gehabt
Mögen die Anſichten über den Werth ſolchex Ausſtellungen aus
einandergehen jedenfalls iſt allgemein anerkannt worden daß
die deutſchen Erzeugniſſe auf dieſer Ausſtellung den erſten Rang
eingenommen haben Daß Deutſchland auf dieſer Ausſtellung
ſo große Erfolge zu verzeichnen hatte iſt dem einträchtigen Zu
ſammenwirken von Beamten und ſachverſtändigen Laien zu ver
danken Wir haben mithin allen Grund nicht zu verzagen
Durch ferneres einträchtiges Zuſammenwirken wird es uns
gelingen die dem Handel und Verkehr geſchaffenen Erleichterungen
in einen ſicheren Hafen zu bringen Die Reichsregierung wird
bemüht ſein den Lohn insbeſondere der arbeitenden
Bevölkerung nach Möglichkeit zu einer Verbeſſerung
zu bringen und deshalb bin ich überzeugt möge die Un
zufriedenheit in Zukunft auch noch mehr geſchürt werden ich
habe keinen Zweifel daß unſere Arbeiten die Unzufriedenheit
ſchließlich bannen werden Lebhaftes Bravo

Der Präſident dankte dem Miniſter im Namen des Handels
tages Letzterer erhob ſich zum Zeichen des Dankes von ſeinem
Platze Der Miniſter empfahl ſich hierauf Es wurde alsdann
Geh Kommerzienrath Frentzel Berlin zum erſten Kaufmann
Wörmann Hamburg zum zweiten und Geh Kommerzienrath
Michel Mainz zum dritten Vorſitzenden Handelskammerſyndikus
Dr Genſel Leipzig Handelskammerſekretär Dr Gütſchow
Hamburg und Handelskammerſekretär Dr Bäumer Düſſeldorf
zu Schriftführern gewählt

Handelskammerſekretär Schloßmacher Offenbach a M und
Kaufmann Strupp Meiningen tadelten es daß der Handelstag
nicht früher berufen worden und daß nicht der ruſſiſche
Handelsvertrag auf die Tagesordnung geſetzt worden ſei

Geh Kommerzienrath Frentzel exwiderte daß früher zur
Einberufung des Handelstages kein Anlaß vorgelegen habe und
daß der ruſſiſche Handelsvertrag noch nicht auf die Tagesordnung
dieſer Plenarſitzung geſetzt werden könne da man deſſen einzelne
Beſtimmungen noch nicht kenne Das Präſidium habe aber die
Abſicht ſobald die Einzelheiten des Handelsvertrages bekannt
werden eine zweite Plenarverfammlung alſo vorausſichtlich im
Februar zu berufen

Generalſekretär Bueck Berlin referirte alsdann über die
prinzipielle Stellung von Handel und Jnduſtrie zu den dem
Reichstage vorgelegten Reichsſteuergeſetzen

Der Referent befürwortete die bereits in unſerer heutigen
Morgenausgabe im Wortlaute mitgetheilte Reſolution

Der Präſident Geh Kommerzienrath Frentzel bemerkte ein
leitend Der deutſche Handelsſtand ſei bereit zu einer Steuer
wenn es gelte die Wehrkraft des Deutſchen Reiches zu erhalten
Der Handelsſtand müſſe ſich aber gegen diejenigen Steuern
wenden die Handel und Jnduſtrie einſeitig belaſten und dem
Handels und Jnduſtrieſtande Schwierigkeiten bereiten ſo daß
derſelbe nicht in der Lage ſei den erforderlichen Pflichten gegen
den Staat genügen zu können Bravo

General Sekretär Bueck äußerte ſich alsdann folgendermaßen
Nach den geſtrigen Verhandlungen im Ausſchuß habe er Grund
anzunehmen daß es auch hier im Plenum des Handelstages
nicht an Stimmen fehlen werde welche die vorgelegte Reſolution
für zu ſchwach und mattherzig halten würden Er erſuche dieſen
Stimmen kein Gehör zu geben Die Beſteuerung des
Weines halte er für gerecht und wünſchenswerth
in der vorliegenden Form jedoch für unausführbar zum wenigſten
für den deutſchen Weinbau und Weinverkehr ſchwer ſchädigend
Bezüglich des Stempelſteuer Geſetzes könne man
wohl darüber diskutiren ob Aktien Renten oder
Schuldverſchreibungen einen höheren Stempel zahlen
ſollen Die weitere Belaſtung der Kauf und ſonſtigen An
ſchaffungsgeſchäfte halte er aber in hohem Grade für bedenklich
denn dieſe Beſtenerung werde das große ſpekulative
Kapital in Deutſchland in ſeinen Aktionen einengen und wahr
ſcheinlich vielfach verſcheuchen Dieſe Aktion ſei aber eine Noth
wendigkeit für die weitere Entwickelung unſeres modernen Wirth
ſchaftslebens und auch in gewiſſen Verhältniſſen für den Stagt

Er wünſche daß unſer Vaterland nicht ſobald in eine Lage
kommen möge in der es den Beiſtand des großen ſpekulativen
Kapitals nothwendig brauche und alsdann vielleicht ſchmerzlich
umkehre Die Frachtbriefſteuer halte er durchaus nicht
für gerechtfertigt mit dem Hinweis daß Frankreich und
England eine noch höhere Frachtbriefſtener haben Die Gründe
welche ihn Redner dennoch hindern zu den Steuervorlagen als
Ganzes betrachtet ſich ablehnend zu verhalten liegen auf anderem
Gebiete Jedermann der eine Stellung im öffentlichen Leben
einnehme müſſe darüber klar ſein daß der gegenwärtige Zuſtand
der Finanzlage im Reiche und in den Einzelſtagten unerträglich
und in hohem Grade gefahrvoll ſei derſelbe wirke lähmend auf
unſere ganze Entwickelung Preußen ſtehe nach einer zwei
jährigen Defizitwirthſchaft vor einem Fehlbetrage von etwa
70 Millionen und ähnlich ſei die Lage in den meiſten der
deutſchen Bundesſtaaten Solchen Zuſtänden gegenüber könne
ſich ein gewiſſenhafter Mann Vorſchlägen der verbündeten Re
gierungen gegenüher nicht rundweg ablehnend verhalten welche
beſtimmt ſeien die Lage zu beſſern Würde der Handelstag
eine ſcharf negirende Stellung einnehmen dann würde ich eine
Körperſchaft die in unſerem öffentlichen Leben eine ſo hervor
ragende Stellung einnimmt wie der deutſche Handelstag von
der Verpflichtung nicht freiſprechen können Gegenvorſchläge zu
machen Das iſt ein weiterer Grund für meine Bitte der Ne
ſolntion in der vorliegenden Faſſung zuzuſtimmen Beifall

Reichstagsabgeordneter FreſeBremen als zweiter Referent
wandte ſich gegen die Tabakfabrikatſteuer und ſchilderte die
aus den Kontrollmaßregeln zu erwartenden unerträglichen

Scherereien
Fabrikbeſitzer Ritzhaupt Werſquerhof bei Mannheim wies

auf die großen Gefahren hin welche der geſammten deutſchen
Tabakinduſtrie aus der drohenden Tabakfabrikatſteuer entſtehen
würden
Kaufmann Sigmund Hinrichſen Hamburg behandelte haupt

ſächlich das Thema der Börſenſtener Der Redner bemerkte
Der Deutſche Handelstag ſei verpflichtet gegen die Vergewalti

ſieht

ung zu proteſtiren die man jetzt gegen den deutſchen Handels
tand anwenden wolle Es werde beabſichtigt den deutſchen

Kaufmannsſtand unter eine entehrende Kontrolle zu ſtellen Der
Redner wandte ſich alsdann gegen die Börſenſteuer Die bohe
Börſenſtener werde nur die Wirkung haben daß Deutſchlands
Börſenhandel der jetzt den Weltmarkt beherrſcht von dieſem
werde verdrängt werden Sollten die Vorſchläge Geſetz werden
dann werde ſich das Ausland ſelbſtverſtändlich ins Fänſtchen
lachen Dagegen ſei er im Einverſtändniß mit ſeiner Handelskammer der Anſicht daß der Frachtbriefſteuer wohl zu
geſtimmt werden könne KWiderſpruch Die Frachtbrief
ſteuer ſei zum mindeſten keine Ausnahmeſteuer ſondern treffe die
Allgemeinheit Was aber ganz beſonders gegen die vor
geſchlagenen Steuergeſetze ſpreche ſei die damit verbundene Kon
krolle die der deutſche Kaufmannſtand mit Entrüſtung zurück
weiſen müſſe Ein Mann habe jüngſt ſehr richtig geſagt Wenn
das Tabakſtenergeſetz angenommen werden ſollte dann müßte für
jede Cigarre die ſich jemand anſtecke ein Civilſtandsregiſter be
ſtehen Aehnlich verhalte es ſich bei dem Weinſtenergeſetz Es
iſt von höchſter Stelle geſagt worden das zu Ende gehende
Jahrhundert ſteht unter dem Zeichen des Verkehrs Sorgen wir
Bann dieſer Verkehr nicht geknebelt werde Lebhaftes

eifall
Geh Kommerzienrath Mich el Main wandte ſich mit ſcharfen

Worten gegen die Weinſtener Die mit dem Geſetz verbundene
Kontrolle ſei für den Handelsſtand im höchſten Grade ent
würdigend Die Skeuer werde nicht der Konſument ſondern der
Winzer und Weinhändler zu tragen haben Dagegen ſei eine
Steuer für Kunſtwein zu empfehlen dieſe würde dem reellen
Weinhandel zugute kommen Er würde auch eine Flaſchenſteuer
von Schaumwein empfehlen Allein dieſelbe würde keine zwei
Millionen Mark ergeben

Handelskammerpräſident Haller Duisburg Er müſſe ſich
gegen die vorgeſchlagene Reſolution wenden Wenn man alle
Vorſchläge betreſſs der indirekten Steuern ablehne dann müſſe
man ſich auf 20 30 Proz Einkommenſtener Zuſchlag gefäßt
machen Direkte Steuern ſeien aber ſtets unangenehm Die von
ihm vertretene Handelskammer halte die Börſenſteuer in vieler
Beziehung für annehmbar und Check und Quittungsſtempelſteuer
nicht für verwerflich Die Tabakfabrikatſteuer verwerfe er da
gegen ſei er der Meinung daß der Wein wohl eine Steuer ver
tragen könne wenn es gelingen würde die Stener auf die Kon
ſumenten abzuwälzen

Kommerzienrath Schneider Karlsruhe bezeichnete im Namen
ſeiner Handelskammer die vorgeſchlagene Reſolution für zu ſchwach
Der Redner beantragte den letzten Abſatz der Reſolution betr
die nothwendige weitgehende Aenderung der vorgelegten Geſetz

entwürfe zu ſtreichen und dagegen am Schluſſe zu ſagen Der
Deutſche Handelstag ſpricht ſich deshalb aus prinzipiellen und

en Gründen gegen die vorliegenden Geſetzentwürfe aus
eifall
Nach noch weiterer Diskuſſion verlas der Präſident ein Tele

ramm in dem die Jnſterburger Handelskammer mittheilte daß
ie dem Deutſchen Handelstage als Mitglied beigetreten ſei

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte bemerkte Kommerzien
rath Schneider Karlsruhe er verzichte auf den von ihm be
antragten Zuſatz wenn in dem letzten Paſſus der Reſolution die
Worte nach welchen die vorgelegten Geſetzentwürfe mindeſtens
einer weitgehenden Aenderung bedürftig erſcheinen, geſtrichen
werden Schneider Karlsruhe zog ſchließlich bedingungslos
ſeinen Antrag zurück den jedoch Handelskammerpräſident Canthal
Hanau wieder aufnahm Die Verſammlung erklärte ſich jedoch
ſchließlich mit großer Mehrheit für den Ausſchußantrag in der
unveränderten Faſſung Alsdann wurde die Verhandlung auf
Sonnabend vormittag 10 Uhr vertagt

Provinzigl Nachrichten
Jm Amtlichen Schulblatt für den Regierungsbezirk Merſe

burg wendet ſich Herr Geh Regierungs und Schulrath Haupt
gegen anonyme Anzeigen und Beſchwerden Trotz
einer früher in einem öffentlichen Blatte erlaſſenen Erklärung

er ſich zu der Bemerkung veranlaßt daß Anzeigen und
Beſchwerden namentlich ſolche gegen Lehrperſonen des Bezirkes
wenn ſie nicht unterſchrieben ſind keine Beachtung finden ſondern
gleich nach dem Eingange vernichtet werden

k Naumburg 12 Jan Beſeitigter Zopf Wie wirvernehmen iſt vom Hrn Landgerichtspräſidenten Günther an
das ihm unterſtellte Beamtenperſonal eine Verfügung ergangen
beim amtlichen Verkehr in Zukunft von dem alten Kurialſtil mit
ſeinen übertriebenen Förmlichkeiten abzuſehen

Weiſteufels 12 Jan Bahnhofsſperre Schuh
wagaren Juduſtrie Der infolge der Bahnhofsſperre
verbotene Durchgang von ankommenden Reiſenden durch das
Veſtibul im Vahnhofsgebäude iſt auf eine Beſchwerde beim
hieſigen Eiſenbahn Betriebsamte hin wieder freigegeben worden
Gegenwärtig iſt in der Schuhwaarenbranche alles flott be
ſchäftigt und iſt auch zu hoffen daß der Geſchäftsgang ein
günſtiger bleiben wird

A Köſen 12 Jan Gradirwerk Der geplante Abbruch
eines Theiles des Gradirwerkes beherrſcht das öffentliche
Jntereſſe in hohem Maße Dies bewies auch eine Bürger
verſammlung welche ſich unter Anweſenheit des Königlichen
Bade Kommiſſars Herrn Bürgermeiſter Rudolph mit dieſer
Angelegenheit beſchäftigte Man beſchloß an die Königliche
Badedirektion die Bitte zu richten von dem Abbruche ſo lange
abſehen zu wollen bis die Soolquelle die Waſſerkraft und die
Gradirwerke der Regierung gehörig durch Eigenthumsrechte
an die Stadt Köſen übergegangen ſind die ſtädtiſchen Behörden
können dann feſtſtellen ob wegen einer event Wiederaufnahme
ron Salzſiederei oder einer ſonſtigen induſtriellen Unternehmung

Gewinnung von Soda es rathſam ſei das ganze Gradirwerk
zu erhalten Einigermaßen bernhigend wirkte auf die Anweſenden
die Bekanntgabe eines Schreibens des Herrn Regierungspräſi
denten v Dieſt wonach die Badedirektion angewieſen iſt den
geplanten Abbruch vorläufig zu unterlaſſen

S Sangerhanſen 12 Januar Fernſprecheinrichtung
Der Plan auch unſere Stadt der Sir er eennnanzuſchließen wird in nächſter Zeit zur 2 usführung gelangen
da ſich die erforderliche Anzahl Firmen welche dieſe Einrichtung
wünſchen gefunden hat

w Querfurt 12 Jan Ein ſcharfer Schuß drang
vorgeſtern durch die Fenſter der Wohnung einer Arbeiterfamilie
B in Laucha als dieſelbe gerade beim Mittagseſſen war der
Schuß traf Frau B ins Geſicht wo zwei Schrotkörner ſtecken
blieben Angeſtellte Nachforſchungen führten alsbald auf den
Thäter in der Perſon eines Sperlingsjägers der aus einem
Bodenfenſter in ziemlich weiter Entfernung den unglücklichen
Schuß abgegeben hatte

Hohenleing 12 Januar Aufgelöſter Bauern
verein Geſtern abend löſte ſich der hieſige aus etwa 30
Mitgliedern beſtehende Zweigverein des Bauernbundes auf
Der Grund iſt wohl in der unverhältnißmäßigen hohen Bei
tragspflicht zu ſuchen

t Aſchersleben 12 Jan Eiſenbahnangele genheit
Während die Vorarbeiten für die geplante Eiſenbahnſtrecke
Aſchersleben Nienhagen in Angriff genommen ſind und die Theil
ſtrecke Aſchersleben Königsaue auf Koſten der KohlengrubeGeorg bereits ſernggeſtelt iſt und als Kohlenbahn benutzt
wird iſt in einer vorgeſlern hier durch Herrn Oberbürgermeiſter

Michaelis einberufenen und von Jnutereſſanten zahlreich beſuchten
Verſammlung wie ſchon kurz berichtet ein weiteres Eiſenbahn
Bauprojekt für vie Strecke Aſche re eingehend erörtert worden Dieſe durch das Einethal über Weſt
dorf Welbsleben Harkerode Alterode Stangerode zu führende
Bahnlinie würde ein vom Bahnverkehr bisher faſt vollſtändig
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abgeſchloſſenes Gebiet durchſchneiden und beſonders dem Mans
felder Gebirgskreiſe Vortheile gewähren Nach den von Herrn
Amtmann QAuaſthoff Horbeck eingezogenen und der Verſammlun
unterbreiteten Gutachten iſt von einer Vollbahn abzuſehen un
nur eine ſchmalſpurige Bahn mit Perſonen und Güterverkehr in
Betracht zu ziehen Die Koſten für die Vorarbeiten ſind auf nur
3000 M und die ſämmtlichen Baukoſten bei einer Länge von
32 km auf rund 1,0900,000 M veranſchlagt Das Kapital ſoll
einestheils durch Beiträge der intereſſirten Gemeinden des
Kreiſes der Provinz anderntheils durch Ausgabe vonHbligatlonen und Aktien angeſammelt werden Von der
Benutzung der Chauſſeen welche das Kleinbahngeſetz unter ge
wiſſen Bedingungen zuläßt wird man wahrſcheinlich abſehen

Der e an das Bahnnetz in Aſchersleben läßt ſich beim
roſer Wege in der Nähe der See ſehr leicht ermöglichenSeelen gegen das Projekt erhoben ſich in der Verſammlung

von keiner Seite ſo daß am Schluſſe die Wahl eines Ausſchuſſes
erfolgen konnte welchem es obliegt mit den Jntereſſenten in
Beziehung zu treten

4 Schönebeck 12 Jan Eisbrücke Seit heute früh
er cht ſchon reger Perſonenverkehr auf der Elbe Die Kälte der

acht war hinreichend dem geſtern zum Stehen gekommenen
Eiſe genügende Feſtigkeit zu geben Die Bahn wird jetzt mit
Waſſer begoſſen bleibt es ſo kalt dann wird in einigen Tagen
auch der Fahrverkehr möglich ſein

K Erfurt 12 Jan Ausſtellung Brandſtiftung
Morgen wird hier eine große Ausſtellung von Kanarien und
exotiſchen Vögeln in Steiniger s Etabliſſement vom erfurter
Kangrienzüchterverein eröffnet Die Ausſtellung welche bis
einſchl den 15 d dauert iſt von nah und fern gut beſchickt
Unter eigenthümlichen Umſtänden entſtand heute früb in der
dritten Stunde in dem Gehöft des Gärtnereibeſitzers Joſeph
Blochmann in Hochheim Fenuer welches die gefüllte Scheune

einen Stall und einen Schuppen einäſcherte Eine im Hauſe
wohnende Frau hatte gleich nachdem die Flamme aus der Scheune
emporſchlug einen Mann über den Hof laufen ſehen Kurz vor
her war am Nachtwächter vorbei ein Mann nach dem Gehöſte
zugelaufen Blochmann ſelber lag zur Zeit des Brandes im Bett
Den Schaden welcher ein ziemlich beträchtlicher iſt hat die
LandesFeuer Societät zu Merſeburg zu tragen

S Erfurt 12 Jan Deſerteur Jugendlicher Durch
er Ein geſtern hier aufgegriffener Bettler entpuppte ſich
bei ſeiner Vernehmung als der ſeit Juli v J von der 5 Comp
des 27 Jnf Regts in Magdeburg fahnenflüchtige Musketier
Krieg aus Ober Wiederſtedt der bereits das zweite mal deſer
tirt iſt und auf den Namen eines Sattlers Naumann aus Deſſan
bis jetzt fortgekommen war Beim Betteln wurde geſtern
ein 10jähriger Burſche betroffen der ſich Ackermann aus Eiſenach
nannte Behördlicher Schriftwechſel ergab daß der Junge der
nicht Ackermann ſondern Sinder heißt vor mehreren Tagen mit

wei anderen Burſchen aus dem weimariſchen Rettungshauſe
iefenort bei Salzungen entwichen war

Nordhauſen 12 Jan Wahlproteſte Ueberſchwem
mung Jn Niederſachswerfen iſt gegen die geſtrige Wahl
eines neuen Bürgermeiſters an Stelle des verſtorbenen Hartung
von einem Theile der Wählerſchaft Proteſt erhoben worden weil
bei Annahme der Wahlzettel während der Wahl nicht vorſchrifts
mäßig verfahren ſei Auch gegen die Ernennung eines aus Ge
meindemitteln beſoldeten Standesbeamten daſelbſt durch den kgl
Landrath zu Jlfeld richtet ſich ein Proteſt Der Landrath hat
ohne vorherige Anfrage und ohne Genehmigung des Orts
ausſchuſſes Herrn Kantor Herbothe zum Standesbeamten ein
geſetzt und als ſolchen vereidigt Ueber eine in jetziger Jahres
zeit ganz ungewöhnliche Ueberſchwemmung wird der Nordh
Ztg aus Bielen berichtet Der Mühlgraben iſt gegenwärtig
feſt zugefroren und das Wehr bei der Winkelmann ſchen Mühle
läßt das Waſſer nicht unter dem Eiſe wegfließen daſſelbe nimmt
ſeinen Weg vielmehr über das Eis hinweg Da nun der Mühl
gräben einige Fuß höher liegt als das Dorf und das Waſſer
aus dem Graben austritt ſo ergießt ſich daſſelbe über die an
grenzenden Dorfſtraßen Jn manchen Häuſern hat man das Vieh
ſogar auf den Joden bringen müſſen Jn manchen Höfen und
Kellern hat es fußhoch geſtanden Wiederholt iſt dieſer üble Zu
ſtand eingetreten jedoch nicht in ſolch bedenklicher Weiſe wie
diesinal Das Wehr das ſich in durchaus unvorſchriftsmäßigem
Zuſtande befindet erfordert eine umfaſſende Reparatur

Dem Steueraufſeher a D Wilhelm Gnech zu Trebitz bei
Wettin a S iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

8 Leipzig 12 Jan Städtiſcher Arbeitsnachweis
Jubiläum der Drechsler Junung Elektriſche
Straßenbahn Der hieſige Junnungsausſchuß erklärt
ſich gegen den vom Rathe geplanten ſtädtiſchen Arbeits
nach weis da durch denſelben die von den meiſten Jnnungen
bereits unterhaltenen Arbeitsnachweiſe geſchädigt würden Die
Drechslerinnung begeht Mitte April ihr 350jähriges Jubiläum
durch Feſtzug u ſ an welchem ſich zwanglos auch die anderen
Jnnungen betheiligen werden Von der geplanten elektriſchen
Straßenbahn erhoffen eine große Anzahl der Vororte be
queme Verbindung mit der Stadt Zu ganz billigem Preiſe
wird Schönefeld 2000 qm Areal für die Errichtung eines Depots
an die Geſellſchaft abgeben

BVernburg 12 Jan Hamſterplage Jn der Flur des
oberhalb Bernburgs gelegenen Dorfes Plötzkau ſind 259,860
Stück Hamſter von den Hauſterfängern der Domäne Plötzkan
im vorigen Jahre gefangen worden

Gera 12 Jan Tod in den Flammen Jn dem be
nachbarten Münchenbernsdorf ſind bei einem Stubenbrande
zwei Kinder in den Flammen umgekommen

Altenburg 12 Jan Brehm Schlegel DenkmalUnſeren Landsleuten den drei Naturforſchern Chr J B m
dein Brehm und H Schlegel ſoll am hieſigen Orte ein
gemeinſames Denkmal errichtet werden Daſſelbe wird in der
Form eines Obelisken nach dem Entwurfe des hieſigen Archi
tekten Goldmann ausgeführt
e

Vermiſchtes
Schiller und die ſtillen Kunſtfordernngen für den Schiller

pPreis Wo wieder einmal von beſtimmter Seite gewünſcht wird
daß der ſchillerwürdige Dramatiker national patriotiſche Stoffe in
drei vier oder fünf Akten verarbeite dürfte es intereſſant ſein zu
hören wie denn er nach deſſen Namen die 3000 Mark Stiftung
etauft wurde in dem Punkte gedacht hat Gedacht Auch ge
chrieben Jn ſeinem Aufſatze Ueber das Pathetiſche ſchreibt
Schiller Man hat lange geglaubt der Dichtkunſt unſeres
Vaterlandes einen Dienſt zu erweiſen wenn man den Dichtern
Nationalgegenſtände zur Bearbeitung empfahl Dadurch
bieß es wurde die griechiſche Poeſie ſo bemächtigend für das
Herz weil ſie einheimiſche Scenen malte und einheimiſche Thaten
verewigte Es iſt nicht zu leugnen daß die Poeſie der Alten
dieſes Umſtandes halber Wirkungen leiſtete deren die neuere
Poeſie ſich nicht rühmen kann aber gehören dieſe Wirkungen der
Kunſt und dem Dichter Nur ein barbariſcher Geſchmack
braucht den Stachel des Privatintereſſes um zu der Schönheit
hingelockt zu werden und nur der Stümper borgt von dem
Stoffe eine Kraft die er in die Form zu legen verzweifelt
Die Poeſie ſoll ihren Weg nicht durch die kalte Region des Ver
ſtandes nehmen ſoll nie die Gelehrſamkeit zu ihrer Auslegerin
nie den Eigennutz zu ihrem Fürſprecher machen Sie ſoll das
57 ter er e z nie Herzen floß and nicht auf den

a rger in dem Menſchen ſopbern 9im Staalsbürger zielen yen obern auf den Menſchen

rig höhere Moral und StandesbrauchDue Ueber einelange legenheit die gegenwärtig in Berlin ſchwebt

rehm

dringen jetzt allerhand Andeutungen in die Oeffentlichkeit dangch
hat ein Beamter der ſich von einem jungen Architekten v

rglaubt dieſem eine Herausforderung zum Zweikampf übermitteln
laſſen Der Geforderte lehnte die Herausforderung e ab und
ließ durch einen Rechtsanwalt Strafan zeige erſttten Nun
hat aber der Beamte der Reſerve Offizier iſt ſeinem Ehrenrath
den Sachverhalt vorgetragen infolgedeſſen der ablehnende
Architekt welcher Reſerveofſizier Aſpirant iſt in ſeiner mili

treffenden Rechtsanwalt ſoll ſich aus dieſer Afſaire ein unlieb
ſames Nachſpiel entwickelt haben Das Geſetz beſtraft das Duell
nach Landesbrauch muß jemand das Duell annehmen ein Ehren
rath zwingt den Betreffenden oder macht ihn geſellſchaftsunfähig
Wo bleibt die höhere Moral Es iſt an der Zeit daß der
Reichstag ſich mit dieſer Angelegenheit einmal dringend be
ſchäftigte entweder hebe man die Strafbarkeit des Duelles auf
oder will man das mit Recht nicht ſo ſeien die beſtraft welche
jemanden moraliſch zum Duell zwingen
Die Klopfpeitſche als Erzieher Wegen Mißhandlung

eines Rekruten wird ein Gefreiter Hartmann in Berlin vor
ein Kriegsgericht geſtellt werden Der betreffende Rekrut war
Weg geworden und bald wieder feſtgenommen erklärte
wegen ſchlechter Behandlung deſertirt zu ſein Die eingeleitete
Unterſuchung ergab daß Hartmann ſeinen Rekruten befahl ſich
hinzulegen worauf er ſie mit einer Klopfpeitſche ſagen wir
maſſirte

Der Ballon Phönix iſt am Freitag nach fünfſſtündiger
Fahrt unter Führung des Premierlieutenant Groß bei Dam
garten in Neuvorpommern glatt gelandet Er erreichte auf der
Fahrt die Höhe von 5000 Meter

Benuzinexploſion Die Nachricht daß bei der geſtern von
uns mitgetheilten Exploſion in München der Beſitzer einer
Dampffärberei und Kunſtwäſcherei getödtet wurde iſt glücklicher
weiſe unbegründet Nach dem münchener Polizeibericht wurden
von vier an der Unheilsſtätte anweſenden Perſonen die beiden
Geſchäftsinhaber und ein Färbergehilfe verletzt indem ſie theils
Verbrennungen erlitten theils durch herabfallendes Mauerwerk
getroffen wurden Doch ſind die Verletzungen nicht lebens
gefährlich dagegen iſt der Materialſchaden ziemlich bedentend
Ein bei der Benzinexploſion Verunglückter der am Freitag nach
der Klinik gebracht wurde berichtet über den Vorfall folgendes
Jn dem Boden in welchem die Tücher zum Trocknen aufgehängt
werden beſindet ſich die Waſſerheizung und da nicht genügend
ventilirt war hatten ſich Benzindämpfe angeſammelt und wurden
jedenfalls von den erhitzten Röhren der Waſſerheizung zur Ex
ploſion gebracht Der Patient wurde über eine Maſchine von
1,5 Meter Höhe etwa zimmerlang hinweggeſchlendert und er
litt dabei einen Schädelbruch einen Rippenbruch und Brand
wunden im Geſicht Bart und Schnurrbart ſind verbrannt Das
Schädeldach war in der Größe eines Fünfmarkſtückes zertrümmeert
Da Gehirn und Hirnhaut nicht verletzt ſind ſind die Ausſichten
auf Heilung günſtig zu nennen

Ein frenndlicher Mithelfer Geſtern wurde in Offen
burg von einem Unbekannten beim Einladen der Poſtſachen im
Poſthofe ein Beutel mit zahlreichen Werthſachen und Einſchreibe
briefen geſtohlen

Neues vom Fulgurit Profeſſor Pictet aus Genf hielt
in Vernier in Gegenwart zweier franzöſiſcher Offiziere Schieß
verſuche mit dem von ihm erfundenen Fulgurit ab Die
Sprengung der Felsblöcke erfolgte ohne Fener Rauch und mit
nur wenig Geräuſch Die Schießverſuche ſind außerordentlich
gut gelungen Felsblöcke von 20 Kubikmeter Umfang wurden mit
einer 110 Grammpatrone zerſplittert

Ein Offiziercorps Gewinner des großen Looſes Die
Offiziere eines Bataillons in Valencia das zu dem marokka
niſchen Expeditionscorps gehörte waren Beſitzer eines ſpaniſchen
Lotterielooſes das man am 30 Dez zog Das Bataillon auf
dem Marſche nach St Sebaſtian erhielt bei ſeiner Landung die
Nachricht daß das Loos der Offiziere mit 750,000 Peſetas heraus
gekommen war Bei uns gewann vor einigen Jahrzehnten das
Kolbergiſche Jnfanterie Regiment Nr 9 das große Loos der
preußiſchen Lotterie Anm der Red

Börse zu nie am 13 Jan
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 138 145 feinster märkischer über Notlz
Rauhweizen bis 147 M Roggen rubig 129 133 M Gerste
Brau ruhig Land 160 173 M feine Sorten gefragt Che
valier 174 bis 190 I feinste über Notiz Vutter 120 bis
135 M Haſer rubig 162 175 M Mai s amerikanischer
Mixed 123 124 M Donaumais 121 134 A Raps ohne
Angebot Rühbsen M Erbseu Viktoria 190 200 AML
starkes Angebot

Preise für 100 kg netto
Kümmoel ausschl Sack 56 58,00 A Stärke einschl

Fass II alles che pr Weizen 34,50 35,50 nach Qualität
bezahlt Maisstärke einschl Vass fest 34,00 35,00 AI Lin sen
32 48 M Bohnen 15 17 M Mohn blau 48 50 M Klee
saaten Rothklee 120 132 144 M Futterartikel bessere
Stimmung PFuttermehl 12,00 12,50 Al Roggenkleie
9,50 bis 10,00 A Weizenschalen 9,00 9,50 M Weizen
grioskleie 9,00 9,50 A M alzkeime helle 9,00 9,50
dunkle 10,00 11,00 A Oelkuchen 13,25 14,00 A MLalz
28,50 30 A Rüböl 47,50 M Petroleum fest 20,50 21 M
Solaröl 0,825/309 10 I

Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartofſel mit 50 D
Verbrauchsabgabe 53,20 mit 70 BI Verbrauchsabgabe
32,60 AI Rüben U

Getreide
Be rliu 12 Jan Welzen mit Aueschluss von Rauhwelzen ver

1000 kg Loco unbelebt Termine matt Gekündigt t Kündigonge
preis M Loco 155 149 M nach Qualität Lieferungsqualität 143
per diesen Alonat per Febr per März per April

per Mai 149,25 149,75 149,50 bez per Juni 180,75 bez per Juli151,75 162 151,75 bez per Aug per Sept
Koggen per 1000 Loco mässiger Umsatz Termine niedriger

Gekündigt t Kündigungspreis A Loco 125 150 A wach
Qualitüt Lieferuugequalitüt 126,6 inlündischer guter 126,5 ab Bahn
bez russischer per diesen Monet per Mürz per
April per Mai 151,25 131 bez per Juni ver Juliper Sept 135,75 135,5 bez

Gorste per 1000 g Still Grosse und kleine 145 185 Futter
gerste 112 144 A nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco geringe Waare vernachlässigt Termine still
Gekündigt t Kündigungspreis Al Loco 145 185 M nach Qualität
Hieferungsqualititt 150 Al pommerseher mittel bis guter 145 163 bez
einer 164 180 bez preussischer mittel bis guter 145 163 bez feiner
164 180 bez schlesischer mittel bis guter 145 163 bez ſeiner

per djesen Monnt per Febr per April per al140,6 bez per Juni 140 bez per Juli
Humvurg 12 Jan Weizen loco rubig holsetelnleoher loco

neuer 142 14b Roggen loco ruhig mecklenburgisoher loco neuer 132
138 russ loco ruhig 90 92 Hafer ruhig Gerste ruhig

London 12 Jan Schlussbericht Getreide allgemein sehr rubig
seit Anfang unverändert Russischer Hafer sh niedriger

Antwerpen 12 Jan Weizen ruhig Roggen flau Hafer behauptet
Gerste ruhig

Liverpool 12 Jan Weizen Mebl rubig
New PVork 12 Jan Teolegr Ankfangeberieht Weizen per

Mai 71
Zucker

Hambarg 12 Jan Sechlussbericht Ruben Kohrxuoxer I Pro
dukt Basis 889 Rondement neue Usange frei an Bord Tawburg pr Jan
12 37 pr Mürz 12,45 per Mai 12,62/, pr Sept 32,62 Stetig

Hamburg 12 Jan Bericht der Hamb Firma Joswieh u Comp
Rüben Zueker I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Mira
12,47 per Aug 12,82/, gre

London 12 Jan 96 Javazuoker logo 15 ruhbig Rüben Rohzu cker loeo i kest Centrifugal Cuba 34
Parise 12 Jan Sehlussder Rohrzuoker rahig 88 loeo 34,75

Weisser Zuokor e Fr 3 pr 190 kg per Jan 37,37 ver Febr

täriſchen Laufbahn Schiffbruch gelitten hat Auch für den be

Kaffee
Hamburg 12 Jan Kaffee fest VUmsata 1500 Saek
Hamburg 12 Jan Nachmiitagsbericht Good avrerage Santospr Jan 83 pr März 88 pr Mai 81, pr Sept 78 Behaupfet

eouier 774 2 6 Uhr t der IIamb Firma
allee good average SanMai 61 per Sept 78 nung e i ver

Amsterdnm 12 Jan Juva Kaffee good ordinary 53

Bern 13 SpixitusBerltu 12 Jan Amllieh 8piriius mit 50 A Verbraucohseabgabe er 100 1 à 106 e leieh 10 nach Tralles Gekündigt
Kündigungspr A oco ohne Fass 53,2 bez

8 n z r per 1001 à 150 gleich 10,000/une ralles Gek l Kündigungspreis33,6 bez per Monat xungsepreis M Loco ohne Fass
8piritus mit 50 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 106 gleleh 10 090

nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis itper diesen Monat sungep M loco mit Fas
Spiritus mit 70 BI Verbrauchrabgabe Wenig veränd Gek I Kün

digungspreis A Loco mit Fass per ilieseun Alonnt 36,9 bez per
Febr per März per April 38 38,1 bez per Alai 38,2 39 3 ber
per Juni 38,7 38,8 bez per Juli 19,2 39,5 39,2 bez per Aug 39,5
39,7 39,6 bez per Sept 29,9 39,7 89,8 bez r

Hanburg 12 Jan Spiritus loco matter pr Jan Febr 20 Brer Febr März 20 Hr per April Mai 21 Br per Mai Juni 21 Br
Nordhausen 12 Jan Privatnotirungz Branntwein 459 per

100 kg ohne Fass ab Brennerei 59,09 61,00 40 o desgl 54,00 58,00 T
Paris 12 an Schlussber Spiritus träge por Jan 35,00 per

Febr 35,25 per März April 35,75 per AMai Ang 36,75
Chemische Produlkdte

Lon don 11 Jan Chilesalpeter 9 sh 3 d für gewöhuliche 9 sh
3 d für ehemische Sorten

Wasserstünde bedeutet über unter Null

Saale und VUnstrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel II Jan 6,36 I2 Jan 10,35 6 SWeissonfeols Oberpegel 228 f 2,28

do Unterpegol 03 0,10 2Ialle Vnterhaupt 12 Jan 68 13 Jan 1,68
Trotha do 1,56 f 56 SAlsloben Oborpegol II Jan 2,23 12 Jan 2,24 1do Unterpegel r 1 s 1,32 3Kalbe Oberpegel 1,49 e t 1,40
do Unterpegel 0 es r 0,94 8

Moldau Isor Eger Blhbe
Jan Fall Wnehbs Jan Fall Wnehs

Budweis II 0,661 Torgau I2 t 0,13 1Prag Wiilenberg 3Junghunzlau 2 0,20 3 PRosslau 2 10 10Laun 2 0,22 2 harby 0 22 15 uPardubits 2 o e 6 Magdeburg 1,25 5Braudeis PTangermünde 1,28 7MAlelnick P Wittenbherge 27 3leitmeritz PDömitz Peg 11 0,40 1 SAussig 12 0,17 7 Plauenburg 12 0,96 6Dresden 1,a48 8
Halle Eisstand Trotha Eisstand Aussig Von den oberen Stationen

wird 1em Fall gemeldet Dresden Stauwasser Fisſtand Rosslau
Treibeis gering Magdeburg Eisstand Broda Dömitz Eiestand Lauen
burg Eisstand

Predigt Anzeigen
Am 2 Sonntag nach Epiphanias den 14 Jan predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Grüneiſen Mittags
12 Uhr Milikärgottesdienſt Archidiak Pfanne Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Sup D Förſter Nachm 3 Uhr Verſammlung

konfirmirter Töchter im Konfirmandenzimmer bei demſelben
Die Verſammlung bei Diak Grüneiſen muß wegen amtlicher Ver

hinderung verſchoben werden Abends 6 Uhr Sup D Förſter
Freitag vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Diak Grüneiſen

Kavelle des Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr Diagkonus
Grüneiſen Gertranden Kapelle Montag abend 6 UhrMiſſionsſtunde Dompred Beelitz St Ulrich Vorm ,9 Uhr
im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Diak
Richter Vorm 10 Uhr Archidiak Pfanne Nachm 2 Uhr in der
Kirche Kindergottesdienſt Diak Richter Abends 6 Uhr Ober
prediger Wächtler Johanneskirche Vorm 10 Uhr Diak
Richter Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Faßmer
St Moritz Vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm
18 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Oberpred
Saran Hoſpitalkirche Vorm 88 Uhr Paſtor Nietſchmann

Nenmarkt Vorm 10 Uhr Paſtor D Hoffmann Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergotiesdienſt Paſtor Jordan Abends 5 Uhr Hilfspred
Herold Zu St Stephanus Vorm 10 Uhr Hilfsprediger
Müller Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten
Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Hilfsprediger
Herold Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan
Glancha Vorm 10 Uhr Diakonus Witte Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Oberpred Knuth Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Hilfspred Hecker Nachm 5 Uhr Derſelbe Donners
tag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der erſten Herberge zur Heimath
Mauerſtraße 7 Diak Witte Freitag abend 8 Uhr Bibelſtunde
Hilfsprediger Hecker Jn der ſtädtiſchen Siechenauſtalt
Vorm 82 Uhr Diak Witte Domtkirche Vorm 10 Uhr
Konſ Rath Goebel Nachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Dom
prediger Beelitz Abends 6 Uhr Guſtav Adolf Stunde Dompred
Lang Akademiſcher Gottesdienſt vorm 11 Uhr Prof D Loofs

Evang luth Gemeinde Wuchererſtr II Vorm 92 Uhr
Leſegottesdienſt Wesleyaniſche Stadtmiſſion Harz 11
Vorm 9 Uhr Predigt abends 8 Uhr Predigt Nachm 1 bis
2 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag abend 8 Uhr Predigt
J A Berber Donnerstag abend 8 Uhr Freitag abend
8i Uhr Predigt Prediger v Bohr Apoſtoliſche Kavelle
Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße Vorm 10 Uhr Hanpt
gottesdienſt mit Homilie Nachm 4 Uhr öffentlicher Vortrag
5 Uhr liturgiſcher Gebetsdienſt Mittwoch abend 8 Uhr öffent
licher Vortrag Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Früh
meſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie 92 Uhr Höchamt
und Predigt Nachm 2 d Chriſtenlehre und Andacht
St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt
und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
BaptiſtenGemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorn
9 i Uhr und nachm 3 Uhr Predigt Nachm 2 3 Uhr
Kindergottesdienſt Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Halle
Sorge 12 vorm 9 i Uhr und abends 8 Uhr Gottesdienſt
Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung Jünglings und Männer als auch Jungfrauen
Vereinsſtunde nachm 5 Uhr im Saale Triftſtraße 19 Freier
Zutritt für jedermann

Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Schule zu Eröllwitz Derſelbe Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche zu Giehichenſtein Paſtor
Meltzer Abends 6 Uhr Sup Bethge Amtswoche Paſtor
Kunitz Abends von 8 bis 10 Uhr Verſammlung des Evangeliſchen
Männer und d h äh Abends von 72/ bis 9 Uhr
Verſammlung des Evangeliſchen und Jungfrauen Vereins

Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen
Die erſte diesiährige Miſſionsſtunde für die ſtädtiſchen Ge

meinden wird Montag den 15 Jan abends 6 Uhr in
der Gertrauden Kapelle ſtattfinden Herr Domprediger
Beelitz wird über Miſſionar Duff in Jndien Mittheilungen
machen Unſere Miſſionsfreunde ſeien zur Theilnahme angelegent

lich eingeladen D Förſter
Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Sonu

tag vorm 88 Uhr

Evangeliſcher Mädchen Verein
Sonntag den 14 Januar von 7 bis 9 Uhr im

Verſammlungs Abend
aale ded

37,37 per Müärz Juni 37,62 per MaiJuni 97,75 Frau Ober Konſ Rath Tholuck Mittelſtraße 10
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Am 4 dieses Monats ist das bedeutende Waarenlager einer berliner Seidenwaaren Fabrik von einer Peuersbruust heimgesneht worden
Der grösste Theil dieser mitunter nur wenig beschädigten Waaren ist mir zum Verkauf übergeben worden s sind ies

Costumer Seiue es Seine Seruenplitseſse

r 7 T W Jr e e J S T

un Sommoete
nur letzte Neuheiten in besten Qualitäten und in allen Varben

Der Verkauf beginnt sofort nach Eintreffen des Waarenlagers im Geschäftshaus Flarktplatz 3 und wird der Anfangstermin äes
selben rechtzeitig durch die Tagesblätter angezeigt werden

de a J c W de

Halle Saale el O

S e J T d Sr S er e e eo de e ete r S e 25 c See eJ 7 S S 2 ehe S e hde 3 e ehe er
F T d 7 e re Z T e S r zWe e er el r 5 er amee ehe d ne d ne he v ehe ea n 3 5 J ß 1 n a oera e vehe 3 r 3a Be ten e c 2 e W S e e e eh a h ne W

d T

Morktplatz

e e m
er ne

et

r b

Ah

Nachbeendeter H R V G ſtellen wir qus allen Theilen unſeres Lagers Wagren zu ſehr billigen Preiſen
zum

Namentlich erlauben wir uns auf groſte Poſten

Knaben und

Gustay Tempel
Groſ herzgl Oldenb Hofportrait

maler und Hofpbotograph
neben den Kaiſerſälen

Lieferant des Deutſchen Offizier und
Preuß Beamten Vereins

Atelier auch Sonntags geöffnet,

Maithematik
Für 2 Obertertianer Nachhülfe

ſtunden in Mathemgtik geſucht
Reflektanten wollen ihre Adr nebſt

Angabe der Anſprüche unter A B 93
bei J Barck Co niederlegen
Gas und Waſſeranlagen
beſte Ausführung billig r

Max Schöllner ritgaffe
ücher aller Wissenscehaften

kauft zu höchsten Preisen
M Oschmann Antiquariat Halle
jetzt Alte Promenade 6 Reichshof

W faſt neuConcert Zither i
im Ton iſt wegen Anſchaffung einer
AltZither zu verk Blumenthalſtr 9 II

gütigſt übertragen zu wollen

H
8

SüFlein und Bnananere n

Gebrüder Söllinger Halle aS
liefern durchaus solid

Bauarbeiten Grabdenkmäler

Zur gefl Beachtung
Wie alljährlich ſollen von heute ab die durch Transport beſchädigten

jedoch ſehr haltbaren gT emaillirten Geschirre
c für Küche und Haus

nach 55 Gewicht S zu ſehr billigen Prei
ſen ausverkauft werden

Einen großen Poſten guter danerhafter

D Waßſſer Eimer
empfeylen zu ſehr billigen Preiſenar gharät Becher

n

r

Leipzigerſtr zu Olegriusſtr Ecke h t
S S

Beſtellungen ant
Amletzen Repariren und Reinigen von
Verliner Hefen lowie eiſ Hefen und Kochmaſchinen

werden pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt

1 A EBeuter Ranniſcheftraße 3

Halle a/S den 14 Jannar 1894

Mädchen Garderobe

Meinen werthen Freunden und Kunden insbeſondere den mich beehrenden Herren Studirenden
zeige ich hiermit ganz ergebenſt an daß das von mir bisher betriebene Cigarrengeschüäft verbunden
mit Cigarretten fabrik Kreml

Große Steinſtraße 41 Nähe des Walhallatheaters
mit dem heutigen Tage durch Kauf an Herrn

H Begoh
übergegangen iſt Jch bitte das mir bisher zugewandte Wohlwollen auch meinem Herrn Nachfolger

Hochachtungsvoll

S DesAuf Obiges bezugnehmend wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich beehrenden Konſumenten
mit nur guter und reeller Waare zu bedienen
fäbigſten Cigarrenfabriken verſetzt mich in die Lage nur das Beſte und Preiswertheſte in Cigarren
und Tabaken liefern zu können t
meine Cigarrettenfabrik dafür Sorge getragen daß nur das Vorzüglichſte in Geſchmack und Aroma
meinen werthen Abnehmern dargeboten und auf Beſtellung auch beſonderen Geſchmacksrichtungen durch
Extraanfertigung des Gewünſchten Rechnung getragen werden kann

egel Cigarretteunfabrik

Meine Geſchäftsverbindung mit den größten und leiſtungs

auch habe ich durch Einſtellung eines renommirten Werkmeiſters für

Hochachtungsvoll

Kreml
Groſte Steinſtraſze 41 Nähe des Walhallatheaters

2

Neu Nen Renu
al a naslO v ütselnaus

Maredonien
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Anzeige

daß ich mit dem heutigen Tage Reilſtraſte 1 Ecke der Triftſtraſze eine
Türkische Conditorei nebst Café

errichtet habe Es ſoll mein eifrigſtes Beſtreben ſein unr mit friſcher und
wohlſchmeckender Waare zu dienen Hochachtungsvoll

Halle den 10 Januar 1894 Jakob Tannaskowitseh

Akad Fach Lehrinstitut
für feine Damenſchneiderei

von Martha KunZe Halle a Meckelſtraſze 24
Gewiſſenhafter Unterricht im Schnittzeichnen Maßnehmen Zu

ſchneiden und Anprobiren von Dentſchen Wiener und Pariſer Facons
3monatlicher Kurſus nach bewährter Methode Vorzüglichſtes Zeugniß der

berühmteſten Akademie in Berlin Beſte Garantie für guten Erfolg Preis mäßig

r

r

r

AVEGSV G
für jedes

Alter
aufmerkſam zu machen und bitten um gefällige Beachtung unſerer Schaufeuſter in welchen die Gegenſtände mit Preiſen verſehen ſind
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I PFondant u Chocolade Dessort Bonbons Waſfeln
J Hohlhippen Traubenrosinen Knackmandeln Knall Bonbons
echt engl u deutsehe Biseuits ostind Ingher eanclirt

Salzmandeohn ff Liqueure Apfelwein a

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

A rante Wadcchf

G

Halle 101 Leipzigerſtr 101
W eisswaaren u Wäsche Handlung

Speeialität Bazar für Knaben
nnd Mädchen Kleidung

Buchführung
Correſpondenz re für Geſchäftsleute
wird billigſt beſorgt Nähere Auskunft
ertheilt Herr Wilh Schwarz

Papier Hdld Leipzigerſtraſze

Die höchſten Preiſe
zahlt für altes Gold nud Silber

II Schirmeister Juwelier
Leipzigerſtraſte 16

7 S e S er S h4 e S

S vom billigſten bis zum feinſten
I Genre im Einzelverkauf zu

Fabrikpreiſen SHalleſche Kunſblumenfabrike

e F Peiser

hrräderFahrrüäder
Pa engliſches Fabrikat Coventry
mit Fabrikfirma werden an Händler
von Mitte Februar ab wo die erſte
große Sendung eintrifft zu ganz be
ſonders billigen noch nie gekannten
Preiſen in jeder beliebigen Auzahl
abgegeben Von 2 Stück an ſind die
Preiſe ſo niedrig wie bei einem Ab
ſchluß von 50 Stück Lieferung
frei Bahnſtation gegen Kaſſeinnerhalb 30 Tagen Der Preis
und die Firma kann hier wegen der
Detail Kundſchaft der Händler nicht
angegeben werden

deflektanten wollen Adreſſen unter
43 T in der Expedition dieſer Zeitu
niederlegen r

Zur geſ Veachtung
Zum vortheilhaften Einkauf empfeble

mein gut aſſortirtes Lager hochmoderner
eleganter keinwollener Greizer

Kleiderſtoſte

M HülleForſterſtraſze 22
Birkene Kleiderſetretäre Vertikows

Tiſche ſehr billig zu verk Steg 10

O Unterkleider
in Seide Wolle Vigogne und
Baumwolle nach Syſtem Profeſſor

Dr Jäger und Lahmann
Wollene Unterröcke Jnpons
wollene n weißund farbig empfiehlt

F G Demuth
O Leinen n Wäſchegeſchäft O

Mit 2 Beiblätkern und Verlooſungsliſte
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